














ADFC Frankfurt 

Leserbrief: 

Neu in Frankfurt: 
Fahrradhäuschen! 
frankfurt aktuell 02/92 

Zweckmäßige Fahrradabstellanla­
gen sind wesentliche Elemente 
einer fahrradfreundlichen Infra­
struktur. Besonders wichtig sind 
sie an Haltestellen und Bahnhöfen, 
da sie dort zur Förderung des sog. 
"Umweltverbunds" (Vernetzung 
von Fahrradverkehr und ÖPNV) 
beitragen. Darüber besteht in 
Fachkreisen Einigkeit. 

"Als vorbildNch werden vom ADFC 
die Fahrrad-Abstellplätze am 
S-Bahnhof Nied in der Oeserstraße
angesehen ... " war ·am 5.2.91 der
"Frankfurter Neuen Presse" zu
entnehmen, einem Artikel, der die
bis dato unbefriedigende Situation
für Radfahrer an Bahnhöfen be­
klagt.

Genau diese Musteranlage wurde 
jetzt an sechs weiteren Standorten 
installiert, "ohne daß man damit 
gerechnet hätte" (frankfurt aktuell 
02/92). Und weil "man" offen­
sichtlich nicht damit gerechnet hat 
und sie Stadt das Aufstellen ver­
anlaßt hat, bevor es vom ADFC 
eingefordert wurde, ist Verwunde­
rung angesagt und man fragt sich, 
wo denn. der Haken bei der ganzen 
Sache sei. Bei der Suche nach 
dem Haar in der Suppe wird dann 
die ganze Leserschaft mit einbezo­
gen. "Ist man gesprungen, aber zu 
kurz? ... Gibt es Anregungen oder 
Kritik? ... Wir würden uns über Zu-
schriften freuen, und gewiß nicht 
zögern, unseren Einfluß geltend zu 
machen". lrgencl jemanden wird 
schon etwas einfallen. 

Der ADFC hat in der Vergangen­
heit häufig seine Fachkompetenz 
· unter Beweis geistellt und mit ..
neuen Ideen wesentlich zur Förde­
rung des Radverke!hrs beigetragen.
Ihm ist es mitzuverdanken, daß an
manchen Stellen ein Umdenkungs­
prozeß in der Verkehrsplanung ein�
gesetzt hat. Es stünde ihm aber
gut zu Gesicht, Innovationen zur
Förderung des Radverkehrs anzu­
erkennen, auch weinn sie nicht von
ihm stammen.

Mit freundlichen Grüßen

Hanskarl Protzmann
Stadtrat
Dezernent Bau

P .S.: Die Pflasterarbeiten an' der U­
Bahnstation Heddernheim mußten
nicht überraschend unterbrochen
werden. Die Unebemheiten im
Pflaster entstanden bei der
Verlegung von Stromkabel und
sind zwischenzeitlich behoben.
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Sorry, Mr. P

Der ADFC Frankfurt hat nie gezö­
gert, Kritik zu üben, wenn dies an-

. gebracht war, und. es gab weiß 
Gott oft genug Gelegenheit dazu 
in den dreizehn Jahren seit seiner 
Gründung. 

Seit einiger Zeit gibt es für Radfah­
rerinnen ofter als in dieser Stadt 
gewohnt Anlaß zu Lob. Es ist ei­
gentlich noch nicht so häufig, daß 
die Gefahr besteht, den Überblick 

· zu verlieren, reicht aber offensicht­
lich schon aus, den einen oder an­
deren in Verwirrung zu stürzen
(ADFC-Mitglieder eingeschlossen).

Wir haben seit der Aufstellung der
Musteranlage in Frankfurt-Nied bei
jeder · sich bietenden Gelegenheit
deren vorbildliche Ausführung ge­
lobt. Wir waren durch den Fahr­
radbeauftragten Peter Blöcher
selbstverständlich auch über dir

bevorstehende Aufstellung weite•
rer Bike & Ride - Stationen infor­
miert. Der Rest ist ein Problem
ADFC-interner Kcimmunikation und
ich zögere nicht, mich für die lrri- •
tation zu entschuldigen, die der
fragliche Artikel produziert hat.

Daß uns der Herr Stadtrat Fach­
kompetenz bescheinigt, freut uns.
Daß uns, und nicht nur uns, der
Umdenkungsprozeß in der Ver­
kehrsplanung und - nicht zu ver­
gessen - in der Verkehrspolitik zu
langsam geht, ist kein Geheimnis.

Aber ich mahne auch immer wie­
der, gerade in den eigenen Reihen,
die Ungeduld über das schleppen­
de Vorwärtskommen zu zügeln,
bei allem Ärger über die nicht zu
übersehenden Rückschläge die

zarten Triebe einer neuen Radver,
keh'rspolitik nicht zu mißachten,
die da ihre schwachen Köpfchen
durch das harte Frankfurter Pfla­
ster treiben.

Die rot-grüne Koalition hat in Sa­
chen Verkehrspolitik schon des
öfteren den Mund gespitzt. Mit
dem Bau der "Fahrradl}äuschen•
hat man gepfiffen. Wir werden
"gewiß nicht zögern, unseren Ein­
fluß geltend zu·machen•, um den
Frankfurter Magistrat zu weiteren
vorbildlichen Leistungen für die
radfahrende · Bevölkerung anzu­
spornen.

tn diesem Sinne 
"Volldampf ·voraus•

empfiehlt

Fritz Biel 
Sprecher des ADFC-Frankfurt 
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